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en e c,n,,,, ,2 ,c, ,2 2r Wir werden auch für die Folge mit allen Kräften dahin gegen Napoleon den damaligen Mittelpunkt aller Despotie zu nutige Nummer umfaßt S Seiten t e Upuutt aller Despotie zudie heutig J ß e virken allen Anforderungen unſerer Leſer gerecht zu werden ſammengewirkt Plötzlich aber ergab es ſich daß Koſſuths An e
knüpfungen mit den Tuilerien über die Zeit hinausreichten inDie verehrlichen Poſt Abonnenten werden gebeten ihr welcher er noch mit den verbannten demokratiſchen Führern n n JAbonnements Ginladung Abonnement ſchleunigſt zu erneuern damit keine Unterbrechung n dieſe eine a ſeiner Pariſer geheimen Beziehungen e

in der endung des Blattes eintritt gehabt hätten in Verbindung geſtanden war Es ſollen hierDer bevorſtehende Vierteljahrswechſel veranlaßt uns er Sufendung e retten eintritt g nicht die Aeußerungen der Empörung wiederholt werden weiche

Abonnement auf den Verlag und Redaktion Mazzini und LedruRollin damals uns gegenüber in Bezug auf
des dies Verfahren thaten Jhren Jnhalt wird man ſich leichtigee denken könnenGeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis Es gab eine Zeit wo Koſfuth als Verbannter vortreffliche

ganz ergebenſt einzuladen Reden in England und Amerika gegen Rußlands Uebergriffe S
7 i8 mit JDer General Anzeiger iſt wie die ſtets wachſende Koſſuth über die europäiſche Iage gegen den Panſlavismus und die dami zuſammenhängenden

Uebertreibungen der Nationalitätslehre hielt Jn einer dieſer Reden4 J gifer ſeines Abonnentenſtandes auf das Schlagendſte dar Von wandte er ſich gegen Diejenigen welche Siebenbürgen und das
gütiges in das am meiſten beliebte Blatt in Halle und dem Karl Blind London Banat von Ungarn losreißen wollen und von Deutſchland ver

34 Saalkreiſe er iſt ein Familienblatt im wahren Sinne langen daß es ein großes Stück ſeines Gebietes abgebe weil einganzen Saalkreiſe Recht krauſe Dinge hat einem Vertreter des NewyorkHerald Theil der Einwohner eine andere Sprache ſpricht Er meinte
des Wortes Londoner Ausgabe der alte Vorkämpfer ungariſcher Volksrechte damit Böhmen denn die zum deutſchen Bunde gehörigen LänderDie textlichen Darbietungen des GeneralAnzeiger ſind geſagt Es muß zwei Deutſchlands two Germanies geben Oeſterreichs rechnete Koſſuth damals fraglos zu unſerem Vater

Eine Thatſache ſei es daß als Fürſt Bismarck in Wahrheit der lande Und heute meint er Nord und Süddeutſchland müßtennach dem von uns eingehaltenen Motto Wer Vieles bringt Herr über Europa war und man vorſchlug es ſollten alle deut geſpalten werden 3
5 wird Jedem etwas briugen ungemein reichhaltige Die ſchen Fnee unter einer re geig werden V Ant Koſſuth hat in ſeiner Haltung freilich oft ſonderbar geſchwankt

t dahin lautete es werde nie weniger als zwei Deutſchland Gegen das Ende des ungariſchen Freiheitskampfes richtete er ausaus der Feder der bekannteſten wort nig z Deutſ g ingariſchen Freiheitskampfes richtete er auwie utereſanteſten Ah R r den i G 1 geben Die Intereſſen des Nordens ſind zu grundverſchieden von Arad unterm 4 Auguſt 1849 ein Schreiben an den Miniſter
Autoren die ſpannendſten Romane werden im General Zen Intereſſen des übrigen Theiles von Deutſchland Zwei präſidenten Szemere und den Miniſter des Aeußeren Kaſimir

en Anzeiger für Halle und den Saalkreis veröffentlicht Deutſchland giebt es freilich ſeit 1866 ſchreibt Karl Blind in den Bathyany worin es ſich um die Berufung eines Regenten aus
S Auch für das nächſte Quartal ſind von uns zum Münchener N denen wir dieſen Artikel entnehmen, und an dem ruſſiſchen Hauſe handelte nur damit Ungarn nicht wiedera n ied chſte a int te lit dieſer Trennung iſt es gewiß mehr als genug Richtig iſt daß unter öſterreichiſche Macht gerathe und Koſſuth wünſchte zu dieſem

Abdruck im Feuilleton wieder einige hochintereſſante literariſche Napoleon III noch auf weitere Spaltungen ſeine Rechnung ſtellte Zwecke eine Abordiung direkt nach Petersburg zum Zar zu
uttelbrücke Schöpfungen beliebteſter Schriftſteller erworben worden In einem berühmten oder berüchtigten Rundſchreiben ſeines Miniſchicken Jndeſſen nahm das eiſerue Schickſal zu raſch ſeinen Lauf
ft werden Den höchſten Werth legt der GeneralAnzeiger auf ſters Lavalette vom Jahre 1866 hieß es Die geringſte Schwierig und es blieb nur bei jenem ſonderbaren Wunſche Jm Jahre

e Zr c keit die wir als der deutſche Bund noch beſtand mit Holland 1859 erklärte Koſſuth öffentlich er würde ſich ſelbſt mit demeine möglichſt raſche zuverläſſige und ausführliche Bericht Luxemburg oder mit Preußen an der Moſel Saar Vezirk Teufel verbünden und es ſei ihm gleich ob man Ludwig Napoleon

erattung über wichtige Begebenheiten auf allen Gebieten 23 mit r an m r t t mit oder den Zaren von re den e halte Mit Napoleon
on z hi eſterreich in Tirol oder Friaul d h bei beabſichtigtem gemein trat er wie geſagt in Verbindung Ob dies freilich ſtaatswie wer ſamen italieniſch franzöſiſchen Vorſtoß haben konnten würde die männiſch gehandelt war und ob der Teufel nicht vielmehr den

im Stadt

hinterlegen

iſtrat vereinigte Wehrkraft des Bundes gegen uns ins Feld geführt J auf ihn Vertrauenden politiſch über s Ohr hieb iſt eine andere
de hauptſtadt dem naturgemäßen deutſchen Mittelpunkte des haben Seitdem r Cheang Demſchlond t s Srage P Koſneß in den ſeg mr

und überhaupt eine Dreitheilung eutſchland erfolgt ſei Wieder trat Koſſuth in den ſechziger Jahren mit einem vonger Anleihe internationalen Nachrichtendienſtes ſeven uns in den S tand Herr de Lavalette nannte dies die drei Stummel les trois den Magyaren aus gutem Grunde mißbilligten Plane zur Her

die Vant rurſere Leſer ſtets auf das Schnellſte über alle wichtigen rongons beſtehe dieſe Gefahr für Frankreich nicht mehr ſtellung eines ſogenannten Donaubundes von 30,000,000 Ein
n Verlin Ereigniſſe zu unterrichten Frankreichs Stellung gegenüber Deutſchland ſei daher verbeſſert wohnern hervor Der Sitz der Bundesbehörde ſollte abwechſelnd

Bank in f di t Pas in Reſt Rufgref ar argm ſein da heit in Lineniger i imnzi ägli Das Jahr 1870 gab die Antwort auf dieſe Frechheit Das in Peſt Bukareſt Belgrad und Agram ſein das heißt in einemDer GeneralAnzeiger iſt das tinzige täglich alſo auch bayeriſche Heer ſtand im Kampfe für das gemeinſame Vaterland Falle in einer damals faſt noch vorwiegend deutſch ſprechenden
er Eonntags erſcheinende Blatt in Halle voran Wo ſind die Verräther welche heute den Süden vom ungariſchen Stadt in einem anderen Falle in einer rumäniſchen
I v Der Abonnementspreis des General Anzeiger beträgt Norden zu Gunſten der ſtaatsmäuniſchen Beſtrebungen fremder dagegen in zwei Fällen in einer ſlaviſchen Bedenkt man daß

nach wie vor Landesfeinde lostrennen wollen Das Geſchlecht von 1848 ſtrebte Ungarn ſelbſt vier HauptVolksſtämme in ſich faßt von welchen
etion nach der Einheit von ganz Deutſchland Das heutige Geſchlecht jeder eine beſondere Sprache ſpricht und daß der magyariſchet Worden 50 Pfg pro Monat frei ins Haus hält ſicherlich feſt zuſammen in den im neuen Reiche vereinigten Stamm vielfach im eigenen Lande ſlaviſch umzingelt iſt ſo läßt
ſenen we uurch die Poſt bezogen koſtet das Blatt 1 Mk 25 Pf pro Theilen Iſt es möglich daß Koſſuth in Turin ſo dem Laufe ſich leicht denken welche Gefahr da für Ungarn entſtanden wäre
gt worden Quartal der Welt fremd geworden iſt um dieſe Wahrheit zu ver Eine Art Vorder Rußland hätte ſich bilden können Uns ſagte
wendungen kennen und den leichtgläubigen Franzoſen durch Berufung auf damals ein berühmter ungariſcher Revolutionsgeneral IJch binApril 1880 In unſerer an Aufſehen erregenden Begebenheiten über zie ſtaatsmänniſche Einſicht Napoleons III den Muth zu aufgefordert den Entwurf zu dieſer DonauKonföderation mit

ung reichen Zeit wird ein ſo reichhaltiges und dabei äußerſt ſtärken 1569 r Der wenn ich auch wollte ich n
billges Blatt wie das unſrige das ſich zudem fernhält Koſſuths Beziehung zu dem Dezember Kaiſer im Jahre 1859 man würde mich zu Hauſe wie einen Vaterlandsverräther

iſt nicht der ſchönſte Abſchnitt ſeines Lebens Als Mitglied des betrachtenvom politiſchen Parteigezänke und lediglich die Nachrichten en mm wehen Demokratiſchen Ausſchuſſes in London Ohne Rückſicht auf die inneren Stammesgegenſätze in Ungarn

hen Ele vom Tage regiſtrirt dem Leſer ſtets willkommen ſein hatte Koſſuth Jahre lang mit Mazzini LedruRollin und Anderen welche ſo mächtig zur traurigen Zerrüttung der Erhebung von

er Neuen Als ſich die Thür hinter ihm geſchloſſen hatte lachte Mann mit einer tief in das Geſicht herabgezogenen Mütze12 uhr Betrogene Betrüger der angebliche Franzoſe pöttitah r öhſe Nwiers Lrht r einfache Anzug hen wie das ſntg a ſchlagen
e S inal i Wie leicht iſt es doch dieſe Dummköpfe hinter s Li acket das er unter dem Arme trug den Hausdiener einese riminaka Roman gan Veinhold Ort ann zu führen V er e ſich hie Wehrhaftig Schiele Magazins erkennen ließen eilig an dem Portier vorbei

e Schule Fortſetzung Machdruck verboten hatte Recht wenn er mich einen Narren nannte weil ich huſchte ihm im Vorübergehen zurufend daß er eirs perſön
e in XII mich jenem Schatten zu Liebe den ſie Ehrlichkeit nennen liche Beſtellung an den Herrn Marquis du Verdy habe

Wo Der Marquis du Verdy war einer der vornehmſten und im Dienſte hohlköpfiger Philiſter plagte meinte der Angeſtellte des Hotels nachdenklich zu einem
12 Uhr barrhiaſten Gäſte des Hotel Royal Er bewohnte einen Die Vorausſage des Beamten hatte ſich erfüllt Die neben ihm ſtehenden Kellner

Salon und ein Kabinet im erſten Stock des eleganten Hauſes Polizei kümmerte ſich nicht weiter um das Thun und Es iſt doch ſonderbar wie man ſich zuweilen
zenſtraße eglich ſeine anſehnlichen Rechnungen pünktlich am Ende Treiben des diſtinguirten Fremden welcher ſo vollgültige täuſchen kann Da hätte ich darauf ſchwören mögen daß
ttags für einer jeden Woche und zahlte mehrfach fürſtliche Trinkgelder Beweiſe für die Echtheit ſeines Namens und für den aus ich denſelben Mann vor drei ger vier T agen in dem An
und von Es war unter ſolchen Umſtänden kein Wunder daß ſämmt gezeichneten Stand ſeiner Vermögensverhältniſſe mit ſich zuge eines herrſchaftlichen Dieners hätte zu dem Herrn

le in der lihe Bedienſtete des Hotels vom Oberkellner bis zum führte Die Freigebigkeit des Marquis erfuhr keine Ein Marquis hinaufgehen ſehen Wenn nicht dieſer einen
s für Stiefelputzer von dem franzöſiſchen Kavalier entzückt waren ſchränkung und alle Angeſtellten des Hotels flogen dienſt ſchwarzen Bart gehabt hätte während jener blond war ſo

tWrone und wahre Lobeshymnen auf ſeine Nobleſſe ſangen Wie bereit auf ſeinen leiſeſten Wink würde ich meine Hand dafür in s Feuer legen daß es der
e Kinder die hauptſtädtiſche Polizei ihr Augenmerk mit Vorliebe Da der Franzoſe viele Beziehungen mit der vornehmen nämliche ſei a r l
en und auf derartige ſplendid auftretende Fremde richtet ſo hatte Welt der Hauptſtadt unterhielt und ſehr viele Beſuche Der wackere Mann zerbrach ſich indeſſen darüber nicht
L Lraſe d auch bei dem Marquis eines Tages ein feingekleideter machte und empfing ſo konnte es auch nicht Wunder weiter den Kopf und hatte den Zufall ſchon nach wenigenenſtraße err von äußerſt gewinnenden und höflichen Manieren ein nehmen daß ſich beinahe täglich untergeordnete Perſonen Minuten wieder vollſtändig vergeſſen t

nden welcher c ihm unter vielen Entſchuldigungen als der verſchiedenſten Art bei ihm einfanden Bald war es Unterdeſſen war der Hausdiener die teppich belegten
hat blizeibeamter vorſtellte und ihn in den verbindlichſten ein Livreediener der wahrſcheinlich eine Beſtellung ſeiner Stufen in den erſten Stock hinaufgeſtiegen und hatte ohne

aus noe orken um die Vorlegung ſeiner Legitimationspapiere vornehmen Herrſchaft auszurichten hatte bald der Bote ſich wie es doch üblich war der Vermittelung des Zimmer

d ſie die erſuchte eines Geſchäfts der ſich mit einem eigenhändig e n Aen ren e aion Der Marqui den Beamteu lächelnd zum Nieder Packet einfand ein Dienſtmann oder dergleichen Bei dem Thüren geklopft Ein kurzes Entrez ö ttionTr ken ein u Wer echte n ein mit ſern MRonogramne h eork emg lebhaften Verkehr welcher im Veſtibule und im nächſten Augenblick war er im W a r
Alegtes Portefeuille in welchem ſich wie er ſagte alle des Hotels herrſchte undſwelcher den Portier die Phyſiognomien Marquis verſchwunden Von innen er ein 9 e r

Ausweiſe über ſeine Perſönlichkeit befänden Mit großer der in großer Zahl ein und ausgehenden Perſonen immer geſchoben und ſelbſt der aufmerkſamſte x ſ
welche in nauigkeit prüfte der höfliche Herr jedes der verſchiedenen ſehr bald wieder vergeſſen ließ fiel es nicht auf daß dieſe etwa vor der u hat n t ung
nd frühe milichen Schriftſtücke auf denen an Stempeln und Siegeln Perſonen zuweilen ziemlich lange auf dem Zimmer des nur ein einziges Wort von der da drir geſ r u
d in Rangel war und reichte dann dem Marquis mit einer Marquis verweilten und außerdem hätte es ja dafür Er haltung aufgefangen haben d des Huhdre

le höflichen Verbeugung die Brieftaſche zurück klärung genug in dem Umſtande geben können daß Herr du Und doch war dieſe Unterhaltung wohl des Zuhörens

u d n r r r Fäit n ſo wer angebliche Hausdiener hatte in dem Salon des nher anders erwartet hatte z er zuvorkommend Sie weſen oder ſonſtwie abgehalten war den Marquis ſeſſe Pacet un ſehr reſpektwidriger Rüchſichtsloſig
gung durch die Polizei ge l u x ges eben wieder ein kleiner ſchwarzbärtiger keit auf einen der Seſſel geworfen und ſeine eigene PerſonIaden hinfort vor jeder Beläſt

ſert ſein
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Seite 2 Donnerstag
1848 49 beitrugen und den ruſſiſchen Einmarſch erleichterten ſagt
Koſſuth Jm Falle eines Kampfes gegen die Uebergriſfe des
Zarenthums würden die Ungarn wie ein Mann kämpfen Wir
wollen das hoffen glauben es ihm aber jedenfalls ſchriftlich geben
zu können daß das deutſche Volk wenn es wieder in ähnliche
Lage kommt wie 1870 ganz gewiß ſeinen Mann ſtellen wird
Da wird es ſich nimmermehr um Nord oder Süd handeln ſondern
nur um das Vaterland

Jtalien iſt in geſicherter Stellung Es hat eine große und
glückliche Zukunft vor ſich und ſein Volk verdient dieſeibe
ſagt Koſſuth Wohl aber dieſe Sicherheit wird es nur n
können im engen Anſchluß an das deutſche Reich und an Oeſter
reich Ungarn Andernfalls wäre es raſch den Angriffen innerer
und äußerer Feinde ausgeſetzt

Zu guter Letzt ſprach ſich Koſſuth auch über England und
Jrland aus und wenn der Bericht auch hier nicht fehlgeht ſo
zeugen ſeine Aeußerungen von einer auffallenden Verkennung des
wahren Standes der Dinge England ſoll er bemerkt haben
iſt eine dahinſchwindende Macht Es lebt heute von dem in der

Vergangenheit angehäuften Grundſtock und es zehrt ihn raſch auf
Kanada und Auſtralien meint er würden ſich gewiß vom Mutter
lande trennen und kein Blutstropfen werde fließen um ſie zu
halten Jndien dagegen ſei das große Schatzhaus Englands
Das ſei zugegeben und auch darin hat Koſſuth Recht daß Kanada
und Auſtralien vom Standpunkte des Volkswohlſtandes keine be
deutende Quelle der Kraft bilden Sperren ſich doch Beide be
kanntlich durch hohe Schutzzölle gegen das Mutterland ab Aber
daß England darum eine dahinſchwindende Macht ſei möchten
wir immerhin entſchieden beſtreiten es wäre denn daß Koſſuth
mit nachfolgenden Worten Recht hätte Jrland treibt von Eng
land ab Jedes Jahr tritt ſein Volk in innigeren Verkehr mit
den Vereinigten Staaten Es leben heute Menſchen die den Tag
erleben werden wo Jrland ein Staat der amerikaniſchen Union
ſein wird

Offenbar weiß Koſſuth nicht daß die eingeborenen Amerikaner
größtentheils für Home Rule ſind um ſich womöglich des weiteren
von ihnen nicht im Mindeſten gewünſchten Zufluſſes iriſcher Ein
wanderung zu erwehren Lieber als Jrland gar in die Union
aufzunehmen würden ſie gern eine Maſſe ultramontaner Söhne
und Abkömmlinge des grünen Erin wieder nach ihrem heimath
lichen Eilande abſchieben Die Anſicht aber als ob England ſich
ruhig die Nachbar Jnſel abzwicken ließe oder daß die Amerikaner
ur Erreichung dieſes Zieles je die Hand rühren würden iſt allzuſonderbar als daß ein Wort darüber verloren zu werden brauchte

Damit hat Koſſuth nicht gezeigt daß er die Verhältniſſe kennt
und ſein Urtheil iſt da eben ſo falſch wie über Deutſchland

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 25 März Hofnachrichten Am heutigen
Vormittage um 9 Uhr hörte der Kaiſer die Vorträge des Chefs
des Marine Kabinets ſowie den des Admirals Köſter empfing
alsdann um 10 Uhr den von ſeinem Poſten bei der italieniſchen
Botſchaft abberufenen bisherigen Militär Attache Major Chev de
Robilant ſowie auch deſſen Nachfolger den Oberſtlieutenant
Chevalier Luigi Zuccaſi in Audienz und nahm zahlreiche mili
täriſche Meldungen entgegen Alsdann empfing der Kaiſer den
Beſuch des Kronprinzen von Schweden welcher am Abend
bie zu kurzem Beſuche hier eingetroffen war und ertheilte
päter dem zum ordentlichen Profeſſor der mediziniſchen Fakultät
er Univerſität Halle ernannten Dr Bramann Audienz

Um 11 Uhr begab ſich der Kaiſer mit dem Prinzen von
Wales vom königlichen Schloſſe aus nach Spandau um da
ſelbſt dem Schießen der Gewehr Prüfungs Kommiſſion und der
MilitärSchießſchule beizuwohnen Schon wenige Minuten nach
12 Uhr waren die Herrſchaften auf dem Platze Es handelte ſich
um ein Verſuchsſchießen mit dem neuen deutſchen
Repetiergewehr und dem rauchloſen Pulver zum Ver
gleich mit der bisherigen Waffe Zum Vergleichsſchießen war von
den Schülern der Schießſchule eine Kompagnie von drei Zügen
gebildet worden etwa 100 Offiziere waren in zwei Zügen
formirt während der dritte Zug aus Mannſchaften beſtand Der
erſte Offizierszug hatte das neue der zweite das alte Gewehr Es
wurden die 700 Meter entfernten Artillerieſcheiben und dann die
Figurenſcheiben des Zieldorfs beſchoſſen Zum Schluß wurde
auch ein Angriff gemacht Das Ergebniß der Uebung war ein in
jeder Beziehung ausgezeichnetes und legte die Vorzüge des neuen
Gewehrs mit der neuen Munition auf das Trefflichſte dar Nach
einem Manöverfrühſtück im Schießhauſe erfolgte die Rückkehr nach
Berlin Am Abend fand im Weißen Saale des Berliner
Schloſſes eine muſikaliſche Abendunterhaltung ſtatt

Der Reichskanzler v Caprivi hat das Reichs
kanzlerpalais bezogen und Wohnung darin genommen

Fürſt Bismarch hat nach der Münchener Allg Ztg
die Auregung zu einer Dotation mit dem Hinweis abgelehnt

ohne eine Aufforderung dazu abzuwarten in einem anderen
placirt Er ſtreckte die Beine behaglich von ſich und ſagte
mit ſelbſtgefälligem Lächeln

Nun wie gefalle ich Dir heute theuerſter Marquis
Es iſt ein Schauſpieler an mir verloren gegangen nicht
wahr Wenigſtens hinſichtlich der Kunſt meinen äußeren
Menſchen zu verwandeln Jm Uebrigen will ich Deine
Ueberlegenheit in der Darſtellung der verſchiedenen Charaktere
gerne anerkennen

Aber Du wirſt jedenfalls nicht gekommen ſein um mir
das zu ſagen

Allerdings nicht Jch möchte vielmehr gerade heute
ein recht ernſthaftes Geſpräch mit Dir führen Es iſt Zeit
daß wir zu einem Hauptſchlag kommen Wie ſteht es mit
Deinen Beziehungen zu dem alten Grafen Holzhauſen und
ſeiner Tochter

Der falſche Marquis runzelte finſter die Stirn
Jch habe große Luſt das ganze Spiel aufzugeben

ler er Man hat mir in den lebenden Bildern einen
e zu ihren Füßen gegeben und der Maler mit welchem
ie meiner Ueberzeugung nach in einem geheimen Einver
ſtändniß lebt iſt außer ſich vor Wuth Aber das iſt auch
Alles und außer der geringfügigen Genugthuung habe ich
für meine eigene Perſon gar nichts erreicht Sie behandelt
mich ganz abſcheulich und eines Tages werde ich doch wohl
erfahren daß man ihr die Erlaubniß zu einer Verbindung
mit dieſem Profeſſor gegeben hat Jch könnte den Burſchen
mit kaltem Blute ermorden aber da ich nichts weiter gegen
ihn unternehmen kann habe ich auch nicht länger Luſt eine
Zuſchauerrolle zu ſpielen die mich peinigt und mit ohn
mächtiger Wuth erfüllt Jch fange bald an dieſes ſtolze
und unnahbare Mädchen zu haſſen

Um ſo eher ſollteſt Du verſuchen ſie zu Deiner Frau
zu machen

Biſt Du bei Sinuen Jch konnte mir wohl den An

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

daß eine ſolche gerade zu der Zeit wo die Arbeiternoth Tages
frage ſei für ihn unannehmbar ſein müſſe Das genannte
Blatt ſtellt ferner feſt daß Fürſt Bismarck hinſichtlich der Wahl
ſeines Nachfolgers nicht befragt worden iſt denſelben alſo auch
dem Kaiſer nicht empfohlen haben kann

vom Kaiſer in Abſchieds audien Heute morgen
beſuchte der Kroßhersgg von Baden Fürſten it
welchen Gefühlen Kaiſer Wilhelm den greiſen Fürſten ziehen ſieht
geht aus einem Telegramm hervor das der Monarch an den
C erzäg von Sachſen Weimar gerichtet hat Nach
Erwähnung der ſchmerzlichen Stunden bitterer Erfah
rungen fährt der Kaiſer fort Jhm ſei ſo weh ums Herz als
ob er nochmals ſeinen Großvater verloren hätte
von Gott Beſtimmte habe er zu tragen auch wenn er zu Grunde
gehen ſollte Er ſei jetzt der wachthabende Offizier auf dem Staats

ſchiff Der Curs bleibe der alte Nun mit vollem
Dampf voran Die Deutſchen Amſterdams haben
folgende Adreſſe an den Fürſten Bismarck abgehen laſſen

Jn dem Augenblick wo der erſte Kanzler des neu erſtan
denen deutſchen Reiches in den Stand der Ruhe tritt drängt
es uns Deutſche in Amſterdam voll Bewunderung der thaten
reichen Geſchichte der letzten Jahrzehnte Eurer Durchlaucht
unſere Gefühle der Dankbarkeit und Verehrung zum Ausdruck
zu bringen Möge das für ewige Zeiten feſtgefügte Deutſchland
deſſen wir ſtets in unwandelbarer Anhänglichkeit gedenken der
Lohn ſein für Ew Durchlaucht unermüdliches Walten Möge
es Eurer Durchlaucht vergönnt ſein nach dem mühevollen und
lorreichen Werke noch langer Jahre der Erholung im Vollkeſtte der Geſundheit zu genießen

v Alvensleben der deutſche Geſandte in Brüſſel
iſt heute telegraphiſch nach Berlin berufen worden Man bringt
ſeine Hierherkunft mit dem Gerücht in Verbindung daß er zum
Nachfolger des Grafen Herbert Bismarck ernannt ſei

Die kleine Excellenz Wie ein Bienenſchwarm
umſummen die Reporter gegenwärtig in Berlin die kleine Excellenz
um endlich zu erfahren was in jener berühmten Unterredung
zwiſchen dem Fürſten Bismarck und Windthorſt vorgegangen iſt
von welcher der Kanzler zum Kaiſer geſagt hat es wären nur
Privatſachen verhandelt Herr Windthorſt iſt aber zurückhaltender
und vorſichtiger als je er überlegt ſorgſam jedes Wort welches
er ſpricht und läßt ſich nicht aufs Glatteis führen Augenſchein
lich wartet der r ab wie die Dinge ſich entwickeln
werden denn daß es bis zur Umbilduug des S
R e h reren nicht gar ſo lange mehr hin iſt davon
iſt alle Welt überzeugt

Keine geſetzliche Verminderung der Dienſtzeit
Wir leſen in der Köln Zeitung Zu derſelben Zeit als die
Kanzlerkriſis ſich langſam abwickelte verbreitete ſich zuerſt in Paris
wie ein Telegramm unſeres Berichterſtatters am 20 ds meldete
und bald darauf auch in zahlreichen deutſchen Blättern das mehr
oder weniger vorſichtig abgefaßte Gerücht der Kaiſer beabſichtige
der Frage einer geſetzlichen Kürzung der militäriſchen Dienſtzeit
näher zu treten und habe deshalb hervorragende militäriſche
Autoritäten beauftragt die Möglichkeit und Zweckmäßigkeit einer
ſolchen Neuerung einer ſorgfältigen und eingehenden Prüfung zu
unterwerfen Man brachte insbeſondere die Zuſammenberufung
der kommandirenden Generäle mit dieſer Angelegenheit in Verbin
dung einzelne ernſthafte Blätter ſpöttelten ſogar über die Harm
loſigkeit der Kölniſchen Zeitung welche ſich mit einer weniger
intereſſanten Deutung dieſer Zuſammenkunft begnügte Jm Pub
likum aber verbreitete ſich die Anſchauung daß auch in dieſen
angeblich geplanten militäriſchen Neuerungen die neue Aera
ſich ankündige welche wie man annahm nach Ueberwindung der
bisherigen Stockungen die Geſetzgebung auf den verſchiedenſten

Gebieten in Fluß bringen werde Jn Wirklichkeit haben jene
Gerüchte den Thatbeſtand und die Perſonenverhältniſſe auf den
Kopf geſtellt Wir ſind auf Grund von Erkundigungen die wir
eingezogen haben in der Lage feſtzuſtellen daß in den maßgebenden
Kreiſen die Abſicht weder beſteht noch beſtanden hat eine
geſetzliche Verminderung der Dienſtzeit zu befürworten und daß
ebenſo wenig der Kaiſer daran denkt oder gedacht hat
eine ſolche Kürzung eintreten zu laſſen

Ein neues Ehrenzeichen Der Kaiſer hat durch
Kabinetsordre vom 17 März ein neues Ehrenzeichen das Allge
meine Ehrenzeichen in Gold geſtiftet welches ſolchen Per
ſonen des Civil und Militärſtandes verliehen werden ſoll die
bereits das Allgemeine Ehrenzeichen beſitzen und ſich einer weiteren
Auszeichnung würdig machen Daſſelbe beſteht nach der Nordd
Allg Ztg in einer runden goldenen Medaille ähnlich dem

e

ſchein geben als gehörte ich in die Zahl ihrer Verehrer
aber der geringſte unvorſichtige Schritt über dieſe Grenze
hinaus müßte mir unfehlbar den Hals brechen

Wer ſpricht auch davon daß Du einen unvorſichtigen
Schritt thun ſollſt Wir haben Dir den Weg genugſamgeebnet daß er mit bedächtigem Fuß ohne Gefahr zu be

ſchreiten iſt und mir ſcheint die Dinge ſtehen im allge
meinen vortrefflich

Du biſt ein Narr Es iſt offenbar daß das Mädchen
einen Anderen liebt und nicht daran denken würde ihre
Einwilligung zu geben Aber ſelbſt wenn man davon ab
ſehen könnte ſoll ich etwa vor den alten Grafen hin
treten und ihn um die Hand ſeiner Tochter bitten

Warum nicht Er glaubt doch an die Echtheit Deines
Titels und Deines Vermögens

So lange er kein Jntereſſe daran hat beides zu
prüfen ja Aber die erſte Erkundigung die er in
meiner angeblichen Heimath einzöge würde das ganzeKartenhaus über den Haufen werſen

Das käme auf die Umſtände an Du ſollteſt die Sache
etwas a anſehen mein Freund

Aber ich ſage Dir es wäre Wahnfinn Man würde
mich zum Hauſe hinauswerfen und ich könnte froh ſein wenn
mir nichts Schlimmeres geſchieht

Sofern Du nicht Freunde und Bundesgenoſſen hätteſt
welche im Stillen für Dich arbeiten und es Dir überlaſſen
die Früchte ihrer Bemühungen zu pflücken Rund herausgeſagt Bruno wir ſtehen jetzt vor der Entſcheidun

und es wird ſich zeigen ob ich mich in Dir getäuſcht habe
oder ob Du Deiner Aufgabe wirklich gewachſen biſt

Willſt Du Dich nicht gefälligſt etwas deutlicher dar

Fürſt Bismarch wird wie es heißt morgen Vormittag Rückſeite die lorbeerumkränzte Jnſchrift Verdienſt um den

27 März
früheren Allgemeinen Ehrenzeichen erſter Klaſſe welches von
Wilhelm III durch Kabinetsordre vom 18 Januar 1830
Rothen AdlerOrden vierter Klaſſe umgewandelt worden z
Vorderſeite des Allgemeinen Ehrenzeichens in Gold
ekrönten königlichen Namenszug und die Jahreszahl den hreit

Es wird am Bande des jetzigen Allgemeinen Ehrenzeichee
tragen welches letztere von dem Jnhaber bei Verleihung des
meinen Ehrenzeichens in Gold nicht abgelegt wird ws m
bei Verleihung eines höheren Grades eines Ordens geſchieht on piehes

Major Wißmann hat der Nordhäuſer Ztg Iife dahin
in einem Schreiben an ſeine in Laut erberg lebende Aue verſeuch
ſeinen Beſuch für Anfang Juli in Ausſicht geſtellt

Die Verleihung des Rothen Adlerorde
c

nsHerrn Stöcker hat ſoweit wir bis jetzt feſtſtellen konnten nahme
wenigen deutſchen Zeitungen Anlaß zu längeren Ausführungen n M vah ſch

eben Anders im Auslande So beſpricht die Wiener D
eie Preſſe das Hervortreten Stöckers und ſagt wenn es h 8

nnd ſeinen Geſinnungsgenoſſen beſchieden ſein ſollte in der nene behufs
Zeit eine politiſch maßgebende Rolle zu Pielen ſo wäre dies gleichm
Unglück vor dem ein gnädiges Schickſal den deutſchen Kaiſer

wahren möge aDie Arbeiterfeier des 1 Mai wird in Berlin e
ſehr umfangreiche werden Faſt ſämmtliche große Gartenlotg inzen
Konzertſäle Brauerei Ausſchanklokalitäten ſind von den Arrangenre ix les
dieſes Feſttages zum Theil feſt gemiethet Das ſozialen viktor
kratiſche Berliner Volksblatt warnt vor zu weitgehender de die e
des J Mai zu welcher im Intereſſe des achtſtündigen Arbeite weilen
tages eine Anzahl ſozialiſtiſcher Führer aufgefordert hätten deBlatt ſagt dies Vorgehen habe in weiteren Porteitreih ſehr ur

r berührt und meint es ſei am beſten die Beſchlüſſe d vism
ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion abzuwarten t ber d

Die Kommiſſion der Arbeiterſchutzkonfereyn wir die
nahm ferner das Arbeitsverbot für Kinder unter 12 Jahren
an und normirte die Arbeitsdauer für Kinder zwiſchen 14 und Für
Jahren auf zehn StundenEine Eiſenbahn nach dem Kilimandſcharo Wo u
einigen Tagen berichteten wir daß der Afrikaforſcher Dr an heſtu
mann mit einer Expedition von der Küſte Oſtafrikas in das bare
Jnnere abgegangen ſei um die Linie für eine Eiſenbahn nag No
dem Kilimandſcharo feſtzuſtellen Daß es ſich hierbei nich Gist
blos um theoretiſche Vermeſſungen handelt ergiebt die Nachrict Reie
eines Hamburger Blattes der zufolge ſich ſchon ein Konſortinm der
gebildet hat welches nach einigen Vorſtudien an die Ausführung eine in

ne oſtafrikaniſchen Bahnlinie zu gehen und die nöthigen Mitte griff

afür zuſammenzubringen gedenkt dienDie Jnterpellation der Konſervativen betreffend
die Fürſorge für die Hinterbliebenen des in Köpenick gefallenen audzeit
Schutzmanns Müller auf Staatskoſten wird nach erfolgter Ver uf ſe
ſtändigung erſt im Plenum des Hauſes zur Beſprechung vinſct
gelangen Da die zweite Leſung des Etats vor Beginn der frohe
Oſterpauſe jedenfalls beendet werden ſoll ſo iſt es möglich daß W
die letztere erſt am Sonnabend 29 d beginnt Fehru

Friede er 25 März Fürſt Bismarck wird v erw
verlautet Mittwoch Abend hier eintreffen

Rathenow 25 März Amtliches Ergebniß der Reichs
tagsnachwahl vom 21 März im 8 Potsdamer Wahlkreiſe
Weſthavelland Stadt Brandenburg Jm Ganzen wurden

15 716 Stimmen abgegeben Vergoldermeiſter Ewald Sozial koſt
demokrat erhielt 6320 Rentier Hermes deutſchfreiſinnig 5089
Kommerzienrath Metzenthin deutſchkonſervativ 4301 Stimmen
Es kommt alſo zur Stichwahl zwiſchen Ewald und Hermes

Wiesbaden 25 März Die Maſſagekur der Kaiſerin
von Oeſterreich zeigt gute Erfolge Die Kaiſerin unternahm

eſtern Mittag mit der Erzherzogin Valerie einen Ausflug nach
rankfurt wo ſie auf dem Hauptbahnhof ſpeiſten und dann ſich

zu Fuß in die Stadt begaben Abends kehrten ſie hierher zurück

Jtnlien
Rom 25 März Der Prozeß gegen die arbeitsloſen

Arbeiter welche ſich bei den Ruheſtörungen am 8 Februar
1889 betheiligten wurde heute beendigt Guochetti wurde zu
viermonatlicher Conſtantine zu einjähriger Gefängnißſtrafe ver
urtheilt Die übrigen Angeklagten wurden freigeſprochen

Der Gemeinderath hielt geſtern eine geheime Sitzung ah
in der ein Schreiben Crispis über die Stellung welche die Re
gierung zur wirthſchaftlichen Lage Roms einnimmt ver
leſen wurde Wir theilten ſchon früher mit daß Roms finan
zielle Nöthe geradezu bedenklich geworden ſind Anm d Red
Crispi lehnt wie verlautet jede Staatshilfe ab ehe die Gemeinde
ihre letzten Mittel erſchöpft habe Man befürchtet den Ausbrudh
einer Kriſe in der ſtädtiſchen Verwaltung

O E Mailand 25 März Die hieſigen Bäcker verlangen de
Aufhebung der Nachtarbeit für den Fall der Nichtgewährung de
drohen dieſelben mit einem allgemeinen Strike Monze
ſteht vor einer induſtriellen Kriſis Die Eigenthümer de e
dortigen induſtriellen Etabliſſements proteſtiren gegen die Erhöhune u

Jch habe Dir auf dieſe überflüſſige Frage ſchon hun
dertmal mit einem Ja geantwortet Der Korridor draußen
wird von ſo vielen Menſchen paſſirt daß ſich Niemand an
die Thüren ſtellen kann um zu horchen Uebrigens braucht
Du nur leiſe zu ſprechen und ſelbſt ein Horcher würde nicht
vernehmen können

Nun gut ſagte Uhlig denn kein Anderer als e
hatte ſich in der gelungenen Maskirung eingeſchlichen
laß Dir dann in wenigen Worten ſagen um was es ſt

handelt Was wir damals in Marſeille verabredeten wird
Dir ja wohl noch theilweiſe im Gedächtniß ſein Dein
gute Erziehung Deine weltmänniſchen Manieren Dein
Kenntniß der franzöſiſchen Sprache und Dein ariſtokratiſches

Ausſehen ließen zu jener Zeit da uns ein verteufelt un
glücklicher Zufall zu Nachdarn gemacht hatte den Gedanken
in mir entſtehen Dich unter irgend einem volltönende
Namen in die gute Geſellſchaft einer größeren deutſche
Stadt einzuſchmuggeln und dann mit Deiner Hilfe einen
Coup auszuführen bei dem ein anſehnlicher und ſichere
Gewinn herausſpringen ſollte als bei dieſen verdammten
Kleinigkeiten bei denen man jedesmal Hals und Kragenriskirt ohne doch jemals auf einen grünen Zweig r
kommen

Es war freilich damals ſehr unſicher wann wir unſet
ſchöne Idee verwirklichen könnten denn wenn es nach de
Meinung dieſer Herren Richter und Gefängnißbeamten g
gengen wäre ſo hätte ich ja bis an mein Lebensende hinte
en verdammten Mauern ſitzen ſollen Aber es war an

Ende nicht das erſte Mal daß ich mir auf einem etwa
ungewöhnlichen Wege aus der Klemme half und wenn

n erklären Jch liebe die räthſelhaften Anſpielungen
nicht

ſicher daß wir hier vollkommen unbelauſcht ſind
Du ſollſt gleich volle Klarheit haben Biſt Du auch

diesmal auch ein bischen lange auf die günſtige Gelegenheit
warten mußte weil ſie mich zweimal ablahten als ich ſchon

ſo gut wie draußen war ſo hatte ich doch beim dritten R
mehr Glück und ließ ihnen das Nachſehen

Fortſetzung folgt
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Frankreich
8 25 März Der Miniſterrath beſchäftigte ſich

u Frage der Einführung des lebenden 540
chſiehes aus dem Auslande Der Ackerbauminiſter ſprach

dahin aus es

verſuchte wegen der Handelsverträge nicht zu unterſagen

nah

ſei

dieſer Anſicht anh ſhot r Kammer brachte der Sozialiſt Boyer

Antra elung der Arbeiterfrage und HerbeiführungAn forlſſchreitenden Abrüſtung anregt

England
London 25 März Die Königin trat in Begleitun

inzen und der Prinzeſſin
z gebains an ſie begab ſich in Portsmouth an Bord der

vi

im Rußland
Petersburg 25 März

Bismarck bildet natürlich in Petersburg das Tagesgeſpräch
über die Stimmung dort bisher nur wenig verlautet hat geben
pir die nachſtehenden Zeilen zur Orientirung wieder

Die
Fürſten Bismarck hartnäckig den gefährlichſten Feind ihres
des ſehen befinden ſich hinſichtlich der Zukunft in großer Be
ſorgniß denn bis jetzt ſo meinen ſie konnte Rußland mit einer
beſtimmten Größe rechnen während ihm von jetzt ab unbeſtimm

Nur die fanatiſchenbare Größen gegenüberſtehen werden
Rowoſti und der Swjet zeigen ſich ſehr erfreut

Hismarck s Rücktritt wobei Letzterer aber den Verdienſten des
Reichskanzlers Gerechtigkeit widerfahren läßt Die große Maſſe
der tuſſiſchen Bevölkerung die nur panſlaviſtiſche Blätter
in welchen der erſte deutſche Reichskanzler Tag für Ta
griffen wurde ſieht in ihm einen Böſewicht den ſein
dientes Schickſal erreicht hat

Der Zar hat an den Fürſten Bismarck ein beſo
auszeichnendes Handſchreiben gerichtet Er nimmt darin Bezug
auf ſeine letzte Unterhaltung in Berlin mit dem Fürſten
wünſcht dieſem in ſehr herzlichem Tone noch viele ruhige und
ftohe Tage

Der Ruſſiſche Jnvalide veröffentlicht eine unterm 26
Februar vom Kaiſer beſtätigte Verordnung für die Trup
verwaltung im Felde

ſei zur Zeit unmöglch das Einfuhrverbot aus den
Ländern aufzuheben Die Einfuhr des geſchlachteten

g der beſtehenden Uebelſtände ſei indeſſen von der Zu
ne der Einfuhr Viehes zu erwarten Der Miniſter

ein worin er die Wahl einer internationalen Kommiſſion

einrich von Battenberg die Reiſe nach
Yacht

oria and Albert welche heute früh nach Cherbourg abſegelt
Je Königin beabſichtigt fünf Wochen auf dem Feſtlande zu ver

Der Rücktritt des Fürſten

Mehrzahl der ruſſiſchen Zeitungen welche in dem

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
da die Behörden auf Bezahlung beſtehen

en die Fabrikbeſitzer die Schließung ihrer Etabliſſements
Gährung unter den Arbeitern iſt groß Jn Turbigodi die Jan Es werden Aus
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Lokales
Halle 26 März

Eine Einladung zum Konzert iſt uns heute zugegangen der
wir aber mit dem beſten Willen nicht olge leiſten können
Einladung iſt nämlich nahezu 100 ahre alt
gefunden worden und lautet

Nachricht
Auf wiederholtes Zureden verſchiedener Muſikfreunde wird der

vortreffliche Violiniſt Herr Durand künftigen Montag den
Januar die Ehre haben ſich mit zwey Konzerten hören zu laſſen
Da dieſer Virtuoſe bereits vor einiger Zeit mit allgemeinem Beyfall
geſpielt hat ſo halten wir es für überflüſſig zum Lobe deſſelben

Der Anfang des Konzertes aufhier noch etwas hinzu zu fügen
dem Saale am Markte iſt um 5 Uhr Billets zu 8 Groſche
bey dem Sekretair Weinmann und am Eingange zu
Halle den 20ſten Jan 17896

Türk Weinmann
Hoffentlich durften damals die Hallenſer mit den künſtleriſchen

Darbietungen Monſieur Durand s ſo zufrieden ſein als es ihnen vor
ausgeſagt wurde

Der Reichstagsabgeordnete von Halle Saalkreis in
Der Redakteur des Breslauer ſozialdemokratiſchen Parteiblattes und
Reichstagsabgeordnete für den Wahlkreis HalleSaalkreis Herr
Kunert iſt wie wir dem Breslauer Generalanzeiger entnehmen
daſelbſt am Montag Abend 7 Uhr wegen Majeſtätsbel
gung verhaftet worden Der Vorfall ſoll mit der unlän
folgten Beſchlagnahme der Nr 11 der von Genanntem redigirten Zei
tung zuſammenhängen

b Vierter kommunaler Wahlbezirksverein Jn der ge
Monatsverſammlung wurde die vom Haus und Grundbeſitzer Verein
wiederholt h Uebernahme des Kehrweſens dur
Stadt eingehend beſprochen und trat man der Meinung bei daß in
dieſem Falle die Koſten nicht allein von den Hausbeſitzern ſondern
von ſämmtlichen ſtädtiſchen Einwohnern zu tragen ſeien Hinſicht
lich der Umgeſtaltung des Leipziger Platzes erklärte man ſich mit denhmungen einverſtanden Herr Jnſädtiſcherſeits getroffenen Anor

genieur Dreyer gab an der Hand verſchiedener Zeichnungen
techniſche Aufſchlüſſe über den hier einzurichtenden elektriſchen Straßen

nBetrieb Was den gegenwärtigen Stand der Schlachtehaus
eitungen aufgetauchte
bauung auf der be

Anlage betrifft wurde betont daß das in den
cht die Bahn habe Einſpruch gegen die

ſchloſſenen Stelle erhoben keineswegs zutreffend ſei die Sache
nur noch etwas zurückgehalten da die Diemitzer Bahnüberführung noch
bung verlängert werden ſolle und dadurch auf den zum Schlachte
aus führenden Straßen die Höhenverhältniſſe etwas anders geſtaltet

um 5 Joch

werden müßten

3 Schiffahrts Verbindung zwiſchen Halle und Hamburg
wiſchen unſerer Stadt und Hamburg wird ein regelmäßiger Elbg ehr mit dem 1 April e eingeführt werden Die hieß

olonialwagren Firmen haben ſich mit der e Sped
a Kalckmann vereinigt daß zehntägig ein Verſchluß

hen beiden Plätzen ausgetauſcht wird
Ortskrankenkaſſe der Drechsler Böttcher 2e

90 Mk die Ausgabe 5750,78 Mk

U vorhanden

Män KonzertErtrag
g nergeſangverein Sang und Klang ein Konzert

für ertrag zum Beſten eines p begründenden Penſionsf
das hieſige Stadt unall ſchen Waiſenſtiftung beſtimmt war

dergris

koſtet das Abonnement pro Monat auf dieſe 7mal wöchentlich

Sie iſt unter
den Dielen des gegenwärtig im Abbruch begriffenen Rathskellers auf

gen größeren

ahn mit Gütern

Laut Rech
n abſchluß für das vergangene Geſchäftsjahr betrug die Einnahme

Höhe Die Rücklagen haben diede von 1860 Mk err cht Mitglieder waren am Schluſſe des Jahres

Am 13 d M veranſtaltete bekanntlich der

Theater Orcheſter und der

dorl Nach der unsr iegenden Abrechnung beliefen ſich die Einnahmen auf 872,05 Mk

sgaben auf 309 Mk ſodaß ein Ueberſchuß von 563,05 Mk zu
iſt welcher mit 300 Mk dem Kapitalſtock jenes z HnenHerrn ürgermeiſters Staude und 263 Mk 5 Pf gedachterStfüng z H des Herrn ermeiſter Friedrich zuge wurde

Dieſe

25ſten

n ſind
haben

Haft

Fritz

eidi
gſt er

ſtrigen

ch die

einige

werde

ſchiffs

itions

deſſen

ond s

unter Mitwirkun
Theaters ein Zitherkonzert
Publikum füllte
anſprechende Konzert durch einen Marſch über Motive aus der Oper

Martha der auf 12 Zithern von Herrn Luft mit ſeinen Schülern
geſpielt wurde In den Einzelvorträgen kam die Kunſtfertigkeit

Begleitſpiel
liche

vollenden

27 März Srite 3
Zither ert Geſtern Abend gab Herr Muſiklehrer Luft

es Zithervereins Lyra im Saale des Neuen
Ein ebenſo zahlreiches wie dankbares

ie weiten Saalräume öffnet wurde das ſehr

es Konzertgebers zur vollen Geltung und verdiente auch das ſaubere

r r 18 7 en le len Sämmte en mit Luſt un e am Platze
Nadine Slaviansky Der Roman der ſchönen Nadine

die wie ſich unſere Leſer aus unſerem Bericht in der letzten Sonntags
frühAusgabe gewiß noch entſinnen werden ihren Eltern aus Agram
entflohen war hat ein diidas Ehepaar s friediichen Abſchluß gefunden Samstag traf

Szabo die den ſchönen Flüchtli
Frau Slaviansky traute ſich gar nicht einzutreten und blieb im Stiegen

d Sia iansky ein
alte Slavians trat und ſchluchzend ſeine Tochter in die Armeſchloß ſank das Mädchen mit einem Auſſchret an die Bruſt des Vaters

Nachdem ſich Beide beruhigt hatten richtete der Advokat Dr Scheff
der von Slaviansky mitgebracht worden war an Nadine die Frage ob
Dimitri Slaviansky ihr Vater ſei worauf ſie mit einem kaum ver

in Budapeſt ein und begab ſich zur r
aufgenommen hatte Die Mutter

e Familie Szabo ſaß eben beim Mittagstiſch Als

hmbaren antwortete Nun eröffnete ihr Dr Scheff daß ſiene 28ſich der kätciichen Gewalt fügen und ihrem Vater e müſſe Hier

nüber wurde ein Protokoll aufgenommen und von den Betheiligten
unterfertigt Fräulein Nadine welche die ihr ſeitens der Stiefmutter
zu Theil gewordene ſchlechte Behandlung als einziges Motiv ihrer
Flucht bezeichnete erklärte mit aller Entſchiedenheit unter keiner Be
dingung ins väterliche Haus zurückkehren zu wollen Mit Einwilligung
ihres Vaters reiſte ſie in Begleitung des Jmpreſario Kugel und der
Gattin deſſelben Samstag Abends nach Wien während das Chepaar
Slaviansky nach Agram zurückkehrte Das endgiltige Geſchick der
ſchönen Nadine dürfte ſich in der Charwoche entſcheiden wo in Budapeſt
ein großer Familienrath zu dem auch der äiteſte Bruder Nadinens
aus St Petersburg eintrifft zuſammentreten wird Weigert ſich

l Slaviansky bei ihren Eltern zu bleiben dann wird ſie ſich der
ühnenlaufbahn widmen

Diebſtähle Aus einem verſchloſſenen Keller des Grundſtücks
Geiſtſtraße 57 wurden in den letztvergangenen Nächten 10 Flaſchen
Wein und mehrere Flaſchen Bier geſtohlen Von jungen Strolchen
wurden am 238 d M Abends gegen 8 Uhr aus dem Bäckerladen
Leipzigerſtraße 37 zwei Aſchkuchen entwendet

Ueberfahren und getödtet Geſtern Abend gegen 9 Uhr
wurde der Kofferträger Höffner von hier auf hieſigem Perſonen
Bahnhofe von dem um dieſe Zeit 8 Uhr 56 Min von Leipzig kommen
den Zuge überfahren und ſofort getödtet Der Kopf war faſt vom
Rumpfe getrennt Wie das Unglück ſich zugetragen konnte nicht er
mittelt werden Die Barrieren waren vorſchriftsmäßig geſchloſſen

Beim Fenſterputzen verunglückt Die 8 der Unglücksfälle
welche alljährlich die Reinigung der Fenſter im Gefolge hat iſt eine
außerordentlich hohe Jn Anbetracht dieſes Umſtandes hat ſich der
Erfindungsgeiſt ſchon ſeit längerer Zeit bemüht verſchiedene zum Theil
recht praktiſche Vorrichtungen zur Verhütung jener Unglücksfälle zu
ſchaffen die aber bisher noch ſehr geringen Abſatz gefunden haben
Man ſetzt ſich viel lieber der Gefahr aus durch einem Sturz aus dem
Fenſter das Leben zu verlieren oder zeitlebens als Krüppel herum zu laufen
als ſich der erfundenen Mittel e bedienen Geſtern Nachmittag
ereignete ſich auf dem Grundſtücke Krukenbergſtr 4a wieder einmal
einer jener Unfälle der leider nicht ohne bedauerliche Folgen blieb
Das Dienſtmädchen H von hier ſtürzte aus einem Fenſter der
Hochparterre Wohnung auf das Trottoir herab und erlitt außer Quet
ſhun gen der Rippen namentlich einen Vorderarmbruch

Seltener Treue kann ſich der Geſchirrführer A Redling
auf dem Rittergute Zſcherben rühmen Am 1 April 1870 trat
er beim damaligen Beſitzer Herrn Hermann ein diente beim Beſitz
wechſel weiter der Zuckerfabrik Halle ſowie dem jetzigen Pächter
Herrn Lieutenant d R Kerſten Der hohe Sechziger erfreut ſich
einer guten Geſundheit

Frevelhafter Schwindel Am vergangenen Sonntag ver
ſammelten ſich etwa 25 Former in der Herrenſtraße um der Be
erdigung der Frau eines Arbeiters der betreffenden Fabrik beizuwohnen
Als ſie jedoch die Wohnung Gerbergaſſe 13 betraten fanden ſie dieTodtgeſagte geſund und munter vor Der liebenswürdige

Ehemann hatte den Leuten in der Fabrik vorgeſchwindelt ſeine
Frau ſei geſtorben und auf dieſe Weiſe zu deren Begräbniß einen
größeren Geldbetrag eingeſammelt Dem Schwindler dürfte ein
tüchtiger Denkzettel ſeitens des Geprellten nichts ſchaden

Leichtfertiges Spiel mit einem Nevolver hätte geſtern
Nachmittag für den in den Wein gärten wohnhaften Arbeiter
M leicht von ernſten Folgen werden können Es entlud ſich nämlich
ein Schuß deſſen Ladung glücklicherweiſe dem Manne nur den Mittel
finger der linken Hand verletzte

Umſturz eines Gaskandelabers Anſcheinend von böswilligen
Händen wurde in vergangener Nacht in der Reilſtraße der vor Nr 125
ſtehende Gaskandelaber um gebrochen

Schulſache Die Anmeldung neuer Schüler für die zweite
Bürgerſchule in Giebichenſtein findet Montag den 31 d im
Schulhauſe IV Brunnenſtraße von 1 Uhr ſtatt Anmeldungen
für die erſte Bürgerſchule werden im Amtszimmer des Herrn Rektor
Panſegrau Schulhaus V 2 Treppen angenommen Bei der
Meldung iſt der Jmpfſchein von Kindern die nicht in Giebichenſteingetauft ſind außerdem auch der Taufſchein vorzulegen Schulpflichtig

ſind alle Kinder welche bis zum 31 September das ſechſte Lebensjahr

Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 27 März er Nachmittags 5 Uhr im
Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
Feſtſtellung des KämmereiEtats pro 1890/91 nach den Beſchlüſſender enten Seſemniens
Antrag auf die Jnſtandhaltung von Erbbegräbniſſen
Etat der Gottesacker Verwaltung
Antrag auf Koſtenbewilligung für Anfertigung von Stadtplänen
HospitalEtat
Antrag auf Nachbewilligung beim Gymnaſial Etat
Wittwen und Waiſen Anſtalt Etat

8 Sonſtige Eingänge

Gerichts Zeitung
S Halle 25 März Schöffengericht Das Treiben des

für ünſere Stadt zu einer gewiſſen Plage gewordenen Lattcher
thum s wurde in den grellſten Farben durch die Verhandlung gegen
den Maurer Otto Schubert den Former Auguſt Baum und den
Fleiſcher Kurt Winkler illuſtrirt Die drei Genannten welche alle
ein ganz bedeutendes Strafregiſter aufweiſen können befanden ſich am
28 December in der ſchen Reſtauration wo ſie bald anfingen ihren
rohen Manieren die Zügel ſchießen zu laſſen Frau W verlangte vor
erſt Bezahlung welche jedoch nicht erfolgte da Niemand einen Heller
bei ſich hatte und der vierte im Bunde ein gewiſſer nicht aufzufinden
geweſener Pfitzner für alle die Zeche habe bezahlen wollen Es wurde
nun ein wüſter Skandal in Scene geſetzt ſodaß die Wirthin Polizei
requiriren mußte Es erſchien der Polizeiſergeant welcher die Tu
multuanten im Namen der Beſitzerin das Lokal zu verlaſſen aufforderte
Oho Männeken ſo raſch geht s noch nicht war die Antwort welcher

unmittelbar darauf ein Fauſtſchlag des Baum ins Geſicht des Beamten
folgte P wollte dieſen nah der Wache transportiren hörte aber als
er in den Hausflur kam daß Winkler zu Schubert ſagte Otto zieh s
Meſſer raus und ſtich den Kerl todt Daraufhin ließ der Beamte
den Arreſtanten los zog ſéäne Klinge während Schubert mit dem
Meſſer auf P eindrang eſer aber verſetzte ihm einige mächtige
Hiebe ſodaß er und die and ren in feiger Flucht ſich zu retten ſuchten
Der Beamte verfolgte Schubyrt welcher das Meſſer unterwegs weg
warf und machte ihn mit Hflfe zweier Civiliſten dingfeſt Die beiden
Komplicen verſuchten den Schubert aus der Gewalt des Beamten zu

L

befreien was ihnen aber nſcht gelang Die königliche Staatsanwaltr bielt es für nöthig in dieſem Falle mal ein abſchreckendes

e äääàExempel zu ſtatuiren und beantragte gegen jeden der drei Angeklagte
1 Jahr Gefängniß und ſofortige Verhaftung Das Urtheil lautete geger
Schubert auf 4 Monate gegen Baum und Winkler auf je 8 Monat
Gefängniß Die beiden Letzteren wurden auch ſofort in geh genommen

Verlin 25 März Todtſchlag Der 48jährige Arbeiter
Johann Franke welcher am 1 März hier die Wittwe Charles
mittels eines Plättbolzens erſchlagen hat ſtand heute vor dew Schwur
gericht Er giebt an die That zu welcher ihn Eiferſucht veranlaßt hat
ohne Ueberlegung verübt zu haben Die Beweisaufnahme ergab na
Anſicht des Staatsanwalts daß Franke wohlüberlegt zu Werke ge
gangen iſt Den Ausführungen des Vertheidigers entſprechend ver
neinten indeſſen die Geſchworenen die Ueberlegung ſodaß der Ange
klagte nur wegen Todtſchlags verurtheilt werden konnte Das
Urtheil lautete nach dem Antrage des Staatsanwalts auf 15 Jahre
Zuchthaus und die üblichen Nebenſtrafen

Beuthen 25 März Zum Tode verurtheilt DasSchwurgericht verurtheilte die Zimmermannsfrau Roſalie Marziejek
wegen Ermordung des Zimmermanns Schwarzer zum Tode

Tübingen 25 März Vater und Sohn zum Tode
verurtheilt 43 wurde Johann Adam Röhrle von Zweren
berg Oberamt Ba an und ſein achtzehnjähriger Sohn Eduard
welche beide der beſtialiſchen That beſchuldigt waren die Ehefrau
Karoline bez Mutter gemeinſchaftlich durch Meſſerſtiche getödtet
zu haben zum Tode verurtheilt

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

S Berlin 26 März 11 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Fürſt Bismarck
hatte heute 10 Uhr eine Abſchieds Audienz beim Kaiſer

X X Budapeſt 26 März 7 Uhr 33 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Nemzet meldet
aus Berlin daß Kaiſer Wilhelm eine Entrevue mit dem
öſterreichiſchen Kaiſer nicht vor dem Herbſt beabfichtige
auch ſei nicht richtig daß Kalnoky und Crispi in Berlin in Kürze
erwartet würden

L Paris 26 März 10 Uhr 48 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Miniſterrath begann heute
mit der Unterſuchung über die verſchiedenen vorltegenden Geſetzent

würfe betreffend die Beſteuerung der in Frankreich wohnenden
Fremden

O E Mailand 26 März 6 Uhr 8 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Hieſige und römiſche
Blätter halten eine italieniſche Miniſterkriſis für bevor
ſtehend

D Newyork 26 März Telegramm unſeres
Korreſpondenten Durch Blitzſchlag fand eine Explo
ſion in einem Dynamit Magazin in Hauchaka
in Peru ſtatt 25 Perſonen wurden getödtet
40 ſchwer verwundet

Wolffs telegr Korreſpondeuz Burean

Cherbourg 25 März Abends Die Königin Victoria
landete heute Nachmittag 8 Uhr und ſetzte alsbald die Reiſe nach

Aixlesbains fort
Soſia 25 März Abends Meldung der Agence

Balcanique Stambulow iſt geſtern aus Philippopel hier
eingetroffen Fürſt Ferdinand trifft heute zu kurzem Auf
enthalte hier ein Der Kronprinz von Jtalien wurde auf
der Durchreiſe durch Bulgarien ſympathiſch begrüßt ein offizieller
Empfang fand nicht ſtatt Der Kronprinz ließ dem Prinzen
Ferdinand durch ſeinen Hofmarſchall ſeinen Dank übermitteln

Neapel 25 März Abends Vor dem hieſigen Schwur
gericht begann heute die Verhandlung in dem Prozeß gegen
Caporali welcher am 18 September v J einen Stein auf
den Miniſterpräſidenten Crispi geſchleudert hatte Auf
den Antrag der Aerzte welche eine neuerliche Unterſuchung des

Geiſteszuſtandes Caporalis für nothwendig erklärten wurde die
Verhandlung vertagt

Liſſabon 25 März Abends
iſt erkrankt

Liegnitz 25 März Jn der heute ſtattgehabten Nachwahl
zum Reichstage haben bis jetzt erhalten in Liegnitz Lange
dfr 3101 Frank Reichsp 612 Kühn Soz 2805 Fritſch
konſ 144 Windthorſt 5 in Goldberg Lange 489 Frank

137 Kühn 289 und in Haynau Lange 666 Frank 121 Kühn
339 Stimmen

Brüſſel 25 März König Leopold richtete ein Schreiben
an Bismarck worin er ſein Bedauern über den Rücktritt des
ſelben ſowie ſeinen Dank für die Sympathieen ausſpricht welche
der Reichskanzler jederzeit Belgien entgegenbrachte Der König
hebt beſonders die Thatſache hervor daß Bismarck zwei Mal
Belgien vor der franzöſiſchen Annexion rettete

Die Königin Mutter

Während des Druckes eingegangen

Neue Vergarbeiter Strikes in Weſtfalen
W B Gelſenkirchen 26 März 11 Uhr 50 Min

Vorm Jn dem Schacht I der Zeche Conſolidation
ſind zur Morgenſchicht 127 Vergleute angefahren
die Uebrigen etwa 200 ver weigerten die An
fahrt da Seitens der Verwaltung der Deputirte
der Arbeiter entlaſſen worden war Jn Schacht II
ſind ettwa 40 Bergleute in Schacht III iſt die ganze
Belegſchaft eingefahren

Berliner Börſe
Mittwoch 26 März

Anfangskourſe

Credit 168,10 Bochum Guß 178,10rangoſen 38 76 Hibernig 168Lombarden 52,75 Marienburg Mlawka 680,80
Disconto Commandkt 280,90 Oſipreuß Südbahn 91,50
Darmſtädter Bank 163,90 Dux Bodenbach 207,60
Dresdener Bank 155,60 Elbethal 96,60Handelsgeſellſchaft 169 Gotthardtbahn 165
Nationalbank f D 126,80 WarſchauWien 194,40
Internationale Bank 114,60 Nordd Lloyd 158,60
Dortmunder Union 94 49 Ungarn 86,25Laurahütte 145,75 l Ruſſiſche Noten 221,75

Tendenz ſtill
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Voransſichtliches Wetter am 27 März

i weftlichem Winde und warmer Temperatur theilswo c euer Negenſchauer nicht ausgeſchloffen
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Möbelfabrik mit Dampfbetrieb
Möbel Spiegel u Polsterwaaren Magazin

Atelier für decorative Arrangemenmnts
T Nur eigenes Pabricat

Dr Harang s
0 T J J 4Einjührig Freiwilligen Institut
Halle a Villa Ludwig eteStaatlich berechtigt Beginn des Sommerhalbjahres am 0 April

Dauer der Vorbereitung 2 Halbjahre Vorzügliche Lehrkräfte
Beste Erfolge Pension Prospecte Wie in letzter Herbstprü
fang so Waren auch jetzt die Prüfungsergebnisse die besten indem
wiederum 3 Zöglinge des Instituts zwei in Magdeburg einer in
Merseburg zam Thell mit Auszelchnung bestanden

kissohränke

Großer Prager
Bettfedern und Betten

Ausverkauf
Während des diesjährigen Jahrmarktes am Donnerstag den 27

und Frgtag den 28 d M werde ich im Laden Neunhäuſer 2 dicht
an der Gr Steinſtr einen großen Transport von beſt gereinigten m der

böhmiſchen Bettfedern Daunen ſowie Feuer
ea 35 Gebett fertige neue Betten mm

zum ſchleunigen Ausverkauf ſtellen

80 Stück haben wir zur Ansicht ausgestellt F eper Pfund von 75 Pfg an bis zu den allerbeſten ſchneeweiß von lebend

Daunen twocke

gerupften Gänſen nur 3 Mark

zart und großflockig bekanntlich das feinſte Produkt Böhmens uur 5 Mark m

Betten Markfertige neue beſtehend aus Deckbett Unterbett 2 Kopfkiſſen von 12 Mk an ge 15 18 21 bis z den allerfeinſten Daunenbetten nur 40 Mark w
Durch beſonders günſtige Einkäufe bin ich in der Lage dieſen Jahrmarkt ſeine

ſämmtliche Waaren zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen loszuſchlagen n
und mache ich ein geehrtes Publikum auf dieſe legendeit ganz beſonders n
aufmerkſam Dieſer Verkauf findet nur während des Jahrmarktes im r
Laden Neunhäuſer 2 dicht an der Gr Steinſtraße ſtatt c

Hochachtungsvoll ej j j ktiviHeinrich Kirschberg tet e ernr I

empfingen die erste qgrosse Sendung und
empfehlen dieselben in neuer verbesserter
Construction zu billigsten Fabrik
preisenfs

Wir leisten für die Güte unserer Schränke wie
bereits bekannt wolle Garantiefs

ununt
fallſtä

in de
Arbeit

Abin Paul Simon

fünfte eMarienburger Goeld Lotterie
Ziehung 8 und 9 Mai 1890

Nur baare Geldgewinne

d p

I BReelle Bedienung

e Neuhei ten im Greizer u Geraer
Kleiderstoffen

Otto Pacege Geiststrasse 52
empfiehlt zu billigen Preisen

v Feste Preise

Der1 a 90,000 Mark
1 30,000

15,000
6000

50 a 600 Mark
100 a 300 Marf
200 150
1000 603000

S a W e Porto und Liſt W paßt AntheilLooſe
ooſe ark Porto un e a ntheil1,80 Mk incl Porto und Liſte un verre

Rich Schröder Berlin W 8 Taubenstr 20
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